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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 83 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Nr. 56
Kleine Zeitung für eilige Leſer

Der Reichsrat genehmigte die vom Kabinett beſchloſſene
innere Anleihe von 500 Millionen Mark zur Auffüllung der
Reichskaſſen.

Jn Berlin fand eine Beſprechung der Innenminiſter über
die Ausdehnung des preußiſchen Rotfrontbundesverbots auf
das ganze Reich, ſtatt.

England lehnte durch den Mund ſeines Schatzſekretärs
Churchill jede Verminderung der bisherigen britiſchen Be
züge aus den deutſchen Reparationszahlungen zugunſten
Frankreichs ab.

Jn China ſind heftige neue Kämpfe ausgebrochen, bei
denen es ſich um den Beſitz der Großſtadt Kanton handelt.

500-Millionen Anleihe bewilligt.
Anderungen im Reichsrat.

Jn einer öffentlichen Vollſitzung befaßte ſich der
Reichsrat am Freitag mit dem Geſetzentwurf, der die Re
gierung zur Ausgabe einer ſteuerfreien Anleihe in Höhe
von 500 Millionen Mark ermächtigt. Der Reichsrat hat
nach einigen kleinen Anderungen dem Geſetzentwurf zu
geſtimmt, obgleich von mehreren Seiten Bedenken gegen
die Gewährung der Steuerfreiheit ausgeſprochen worden
ſind

Die aufgeſtiegene
Miniſterialdirektor B

ichsre ermehrheit nicht vor. Jn den Ausſchüſſen war Neigung für
einen Vorſchlag Bremen s vorhanden, die Befreiung
auf die Einkommenſteuer zu beſchränken, alſo nicht
auszudehnen auf Vermögens und Erbſchafts-
ſte uer. Jedoch hielten die Ausſchüſſe es bei dem
jetzigen Stande der Dinge nicht für möglich, im einzelnen
eine neue Löſung zu finden.

Das Verbot des Rotfrontbundes.

Berliner Konferenz der Länderminiſter-
Eine Beſprechung der Jnnenminiſter der Länder fand

Montag in Berlin unter Vorſitz des Reichsinnenminiſters
Severing ſtatt. Die Konferenz beſchäftigte ſich mit dem
von Preußen ausgeſprochenen Verbot des Rotfront
kämpferbundes und der Mitteilung von dem Verbot an die
Länder, die ja ſchon zum Teil dem Beiſpiel Preußens
gefolgt ſind.

Das gleiche Verbot haben bisher erlaſſen: Preußen,
Bayern, Sachſen, Hamburg, Lippe. und Mecklenburg
Strelit Thüringen, Württemberg, Baden und Heſſen
warten noch ab, Anhalt und Mecklenburg Schwerin
lehnten einſtweilen ab.

In der Länderkonferenz die vertraulich war, legte der
preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki ausführlich die
bekannten Gründe dar, die für das preußiſche Verbot mäß

Hebend geweſen ſind. Nach einer amtlichen Verlautbarung
wurde bei der Jnnenminiſterbeſprechung über die ein
zuſchlagenden Schritte Einmütigkeit erzielt

Englands „Nein!“
Der Streit um die Beuteanteile.

Jn die Pariſer Reparationsverhandlungen iſt wie
eine Bombe das engliſche „Nein“ hineingeplatzt, das den
Beſtrebungen entgegengeſetzt wird, durch den neuen, von
dem Amerikaner Owen D. Yvung vorgelegten Verteilungs
plan der aus Deutſchland herauszuhvlenden Zahlungen
den engliſchen Anteil zu mindern und dafür den franzö
ſchen zu vergrößern.

Dieſes Nein ſprach der engliſche Schatzkanzler Chur-
ch il l in der Donnerstagſitzung des Unterhauſes, das
Freitag aufgelöſt wurde. England ſteht jetzt vor den Neu
wahlen Churchill erklärte für die engliſche Regierung
daß eine Anderung des bisherigen Verteilungsſchlüſſels
von Spa für England unannehmbar ſei. G
aus Wahlrückſichten geglaubt, dieſen Schritt tun zu müſſen,
da die Oppoſition unter Führung des ehemaligen Schatz
kanzlers der Labourpartei, Snowden, die engliſche
Belaſtung durch Kriegsſchulden zugunſten von Frankreich
zum Gegenſtand ihrer Wahlpropaganda gemacht hat.

Die ſo laut verkündete Jdee von der nur wirt
ſchaftlichen Aufgabe der Sachverſtändigen und der
Fernhaltung politiſcher Geſichtspunkte iſt alſo in

Churchilk hat

deutlichſter Form von England aufgegeben worden.
Churchill ſagte noch zur Bekräftigung, die Ergebniſſe der
Sachverſtändigenberatung verpflichteten in keiner Weiſe die
engliſche Regierung, der es völlig freigeſtellt bliebe, die
ganze Lage noch einmal zu ſtudieren und ihre eigene Ent
ſcheidung über das Werk des Sachverſtändigen ausſchuſſes
zu fällen

Jn Paris verhandelte Reichsbankpräſident Dr.
Schacht am Freitag mit dem Präſidenten der Reparations
konferenz, Owen D. Young, und dem erſten engliſchen
Delegierten Sir Joſigh Stamp. Entgegen den Behaup-
tungen eines Teiles der Pariſer Preſſe hat Dr. Schacht die
Vorlage der deutſchen Vorbehalte für Freitag noch nicht in
Ausſicht genommen. Die deutſche Delegation iſt wie alle
übrigen Delegationen mit dem Studium des von Sir
Joſiah Stamp vorgelegten neuen Entwurfs eines gemein
ſamen Berichtes beſchäftigt. Jm übrigen verhandeln die
alliterten Delegationen wegen der Verteilung s
frage weiter.

Iſt die Gefahr des Goldabfluſſes
überſtanden?

Vor und nach den Maßnahmen der Reichsbank
Entgegen den Erwartungen ſind die Rückflüſſe

bei der Reichsbank in der erſten Maiwoche außerordent
lich gering geweſen. Lediglich der Lombardbeſtand zeigt

52 M mußteeine Erleichterung

n. und Deviſenabflüſſe betrageninsgeſamt rund 172 Millionen. Die Folge war, daß erſt
malig die Golddecke 10 Prozent unterſchritt. Die Gold
und Deviſendeckung betrug nur noch 41 Prozent gegen
43 Prozent in der Vorwoche, bei einer geſetzmäßigen
Grenze von 40 Prozent. Die Abflüſſe an Gold und
deckungsfähigen Deviſen haben ſeit Anfang des Jahres
nunmehr die gewaltige Summe von rund 1070 Millionen
Mark erreicht. Wie man erklärt, kann man den Ausweis
aber nur noch hiſtoriſch betrachten, die ſtärkeren Re
ſtriktionen der Reichsbank, die Anfang dieſer Woche ein
geſetzt haben, haben den Erfolg ſtärkerer Rückflüſſe ge
braächt; auch der Deviſenbeſtand ſoll mittlerweile wieder
etwas gekräftigt ſein.

Heutſchpolniſcher Handel.
Ausſprache im Wirtſchaftsrat zu Genf.
Bei den Genfer Beratungen des Wirtſchaftsrates des

Völkerbundes wurden die deutſch- polniſchen Handelsvertrags
verhandlüngen von dem früheren polniſchen Finanzminiſter
Gliwie in die Debatte gezogen. Er hielt die Beiſtimmung
ſeines Landes zum Abkommen über die Aufhebung der Ein
und Ausfuhrverbote für faſt unmöglich. Einmal würde trotz
ves Abkommens das deutſche Kohleneinfuhrverbot beſtehen
bleiben und dann würde die Ausfuhr von Agrarprodukten und
Vieh aus Polen nach Deutſchland keine Erleichterung erfahren,
da alle veterinärpolizeilichen Maßnahmen zuläſſig blieben.
Dieſe wären aber praktiſch gleichbedeutend mit einem Verbot
und unterbänden die polniſche der weſee, Nach ſeiner Mei
nung könnten etwa ein Drittel der polniſchen Ausführ an land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Vieh und dreizehn Prozent
der polniſchen Kohlenausfuhr nach Deutſchland gehen

Der deutſche Vertreter Dr. Hermes

Oeffentliche Beflaggung in Preußen.
Eine Flaggenverordnung der preußiſchen Staatsregierung

Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Staatsrat
den Entwurf einer Verordnung über das öffentliche Flaggen
zugehen laſſen, die ſehr umfangreich iſt und in eingehenden
Beſtimmungen die Beflaggüng auch in ſolchen Fällen zu
regeln beſtrebt iſt, wo bisher ſich Unſtimmigkeiten und Un
klarheiten ergeben haben

32. Jahrg.

Die Beſtimmungen ſehen u. a. vor, daß die Beflaggung
der ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude ſowie der
öffentlichen Schulen in den Reichsfarben ſchwarz-rotgold und
in den Landesfarben ſchwarzweiß zu erfolgen hat. Die Be
flaggung erfolgt am Verfaſſungstage ohne beſondere An
ördnung, aus beſonderen Anläſſen von allgemeiner politſcher
Bedeutung auf Anordnung des Staatsminiſteriums, aus rein
lokalen Anläſſen von nicht politiſcher Bedeutung auf An
ordnung der örtlich zuſtändigen Dienſtſtellen, gegebenenſalls
entſcheidet der Oberpräſident im Einvernehmen mit dem
Oberlandesgerichtspräſidenten. Jn allen anderen Fällen iſt
von einer Beflaggung abzuſehen

Gemeinden und Gemeindeverbände, die bisher Flaggen in
eigenen Farben führten, können dieſe neben den Reichs und
Landesfarben zeigen. Neue oder geänderte Flaggen dürfen
nür mit Zuſtimmung des Staatsminiſteriums gezeigt werden.
Zu beflaggen ſind ſtaatliche und kommunale Dienſtgebäude
ohne Rückſicht auf die Eigentumsverhältniſſe.

Unberührt bleibt das Recht der Religionsgeſell-
ſchaften im Zeigen eigener Kirchenflaggen. Neben oder
an Stelle der Kirchenflaggen dürfen nur die oben bezeichneten
zugelaſſenen Flaggen gezeigt werden. Für die Beflaggung
von öffentlichen Straßen und Plätzen dürfe nur die
genannten Farben zur Anwendung gelangen-

Krieg im Frieden.
Jn Polen und in Tirol

hes Schauſpie Ein eine moderneFeldſchlacht liefern ſollte. Es war die Mitwirkung von
Panzerwagen, Artillerie, Maſchinengewehren und die Vor
führung von Einrichtungen zur Erzeugung künſtlichen
Nebels ſowie zum Schutze gegen Gasangriffe angekündigt.
Zuſchauer waren gegen Bezahlung eines Eintrittsgeldes
zugelaſſen. Bei dieſem Schauſpiel ging es völlig un
gebrdnet zu. Die Kämpfenden und das Publikum
miſchten ſich durcheinander. Die angekündigten Tanks
waren überhaupt nicht zu erſchienen Ein Knabe wurde
von einem blinden Schuß ſchwer verletzt, ſo daß das
Publikum empört die „Feldſchlacht“ vorzeitig verließ

Treffen am Jſelberg. 35 Verletzte.
J Tirol nimmt eine Münchener Filmgeſellſchaft einen

hiſtoriſchen Film über die Freiheitskämpfe der Tiroler
unter Andreas Hofer gegen Napoleon J. und die mit ihm
verbündeten Rheinlandtruppen im Jahre 1809 auf. Es
wurden Gefechtsſzenen von der Schlacht am Berge Jſel
aufgenommen. Bei der Aufnahme wirkten mehr als 3000
Perſonen mit. Aus allen Teilen des Landes waren
Schützenkompagnien in hiſtoriſchen Kleidern mit hiſto
riſchen Waffen erſchienen. Die Darſteller der franzöſiſchen
und der bayeriſchen Truppen wurden vom Tiroler Alpen-
jägerregiment geſtellt, da ſich ſonſt niemand dafür fand.
Die Jnnsbrucker Garniſon war in alte franzöſiſche und
öſterreichiſche Uniformen gekleidet ausmarſchiert. Ein
Teil der Stadt Jnnsbrück wurde künſtlich vernebelt. Die
Tiroler waren mit Leib und Seele bei der Sache und
ſpielten ſo hingeriſſen, daß es in der Hitze des Gefechts zu
wirklichen Handgemengen mit den Darſtellern der fran
zöſiſchen und der bayeriſchen Truppen kam Die Jnus-
brucker freiwillige Rettungsgeſellſchaft müßte in 35 Fällen
erſte Hilfe leiſten. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich da
durch, daß eine Rauchrakete einem der Tiroler Freiheits-
kämpfer zwiſchen Hemd und Rock fiel und dort explodierte.
Ein Darſteller der bayeriſchen Armee erhielt mit eine
Dreſchflegel ſchwere Schädelverletzungen

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Aufruf für Saar- und Pfalzgebiet.
Mit Rückſicht auf die in Münſter i. W. am 8. Juni

ſtattfindende Kundgebung des Bundes der Saarvereine
für das abgetrennte Saar- und Pfalzgebiet wird ein Auf
ruf veröffentlicht, in dem geſagt wird, es ſei eine Unwahr
heit, daß auch nur ein Bruchteil der Bevölkerung in den
abgetrennten Gebieten Hinneigung zu Frankreich äußere
Jm Gegenteil einmütig und unterſchiedslos verlangt die
Saarbevölkerung die baldige Rückkehr zu ihrem Mutter
land Deutſchland. Der Völkerbund und das Weltgewiſſen
dürfen nicht an einer Rechtsforderung vorübergehen,
hinter der ein Volkswille und ein Friedenswille ſtehen
Solange derartige Behauptungen die Köpfe und das Ge
wiſſen der Völker verwirren, ſolange könne der Friede
in Europa nicht zu voller Entfaltung kommen



Litauen.
Angeblicher Teilnehmer am Woldemaras- Attentat ver

haftet.
Wie aus Kowno berichtet wird, wurde in der Nähe

von Kochodary auf der Strecke in Richtung Wilna ein
verwundeter Student der techniſchen Fakultät der litaui
ſchen Univerſität namens Voſilius verhaftet, der an dem
Anſchlag auf Woldemaras beteiligt ſein ſoll. Wie ver
lautet, war Voſilius bewaffnet und hatte auch Exploſiv
ſtoffe bei ſich. Voſilius ſoll durch Exploſion einer Hand
granate verwundet worden ſein, ſo daß er nicht flüchten
konnte. Er gehört geheimen revolutionären Kreiſen an
und war bei der Politiſchen Polizei ſchon als extremer
Revolutionär bekannt. Angeblich ſoll Voſilius ſeine Teil
nahme an dem Anſchlag auf Woldemaras eingeſtanden
haben.

China.
Neue Kämpfe im Gange.

Die Streitkräfte von Kanton eröffneten plötzlich in
der Nähe der Forts von Macao das Feuer aus Maſchinen
gewehren auf die chineſiſche Flotte, die im Verdacht ſtand,
die Truppen von Kwangſi zu unterſtützen, und beſchoſſen
die Schiffe auch aus der Luft. Der Kampf dauerte eine
halbe Stunde. Zahlreiche Mannſchaften wurden getötet.
Die chineſiſche Flotte ging in See und ankerte dann auf
der Höhe von Schamien in der Nähe der ausländiſchen
Kanonenboote, wo ſie von den Kantoneſen entwaffnet
wurde. Über Kanton iſt das Kriegsrecht verhängt worden.
Tauſende von Perſonen fliehen nach Hongkong. Sieben
ausländiſche Kriegsſchiffe liegen gegenwärtig vor Kanton.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Die Regierungsparteien haben im Reichstage

einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach der Steuerpflichtige
die Koſten zu tragen hat, die dadurch entſtehen, daß die
Steuerbehörde einen mit einer Zahlung rückſtändigen
Steuer pflichtigen eine Poſtnachnahme zugehen läßt.

Chemnitz. Jn Chemnitz iſt der frühere nationalliberale
Landtägsabgeordnete Langhammer im 79. Lebensjahr ge
ſtorben. Er trat 1903 in die Zweite Kammer des Sächſiſchen
Landtages ein, wo er vielfach als Sprecher hervortrat.

Rom. Zwiſchen den Vertretern der italieniſchen Regie
rung und einigen hohen Beamten des Vatikanſtaates wurde
die Errichtung einer beſonderen Poſt-, Telegraphen-
und Telephonzentrale in der Stadt des Vatikans be
ſchloſſen.

Waſhington. Die Meldungen, daß Eugen Meyer zum
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin
als Nachfolger Schurmans auserſehen ſei, wurden im Staats
departement als unbegründet bezeichnet.

Waſhington. Bei der Beratung der Farmhilfevor-
lage hat der Bundesſenat die vom Repräſentantenhaus ab
gelehnte Klauſel über die Gewährung von Exportprämien
gegen den Wunſch des Präſidenten Hoover angenommen.

Waſhington. Zwei deutſche Reichswehroffiziere, die
Hauptleute Warlimont vom 6. Preußiſchen Artillerieregiment
und Speidel vom 13. Württembergiſchen Jnfanterieregiment,
wurden durch einen Vertreter der deutſchen Botſchaft im
Kriegsamt vorgeſtellt. Sie werden der amerikaniſchen Armee
zugeteilt, um die amerikaniſche Ausbildung zu
ſtudieren.

dem T

Jn der Gemeinde Meghyaszo bei Szerencs (Komitat
Zemplin) fing der Rauchfang eines Wohnhauſes Feuer,
das, von heftigem Sturm begünſtigt, raſch um ſich griff.
Dem Brande ſielen in kurzer Zeit 58 Wohnhäuſer
mit ſämtlichen Nebengebäudenzum Opfer.
Den vereinten Kräften aller Feuerwehren der Umgebung
gelang es, eine weitere Ausbreitung des Brandes zu ver
hindern. Zwei Perſonen erlitten ſchwere Rauchvergiftun
gen, zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Großfeuer im Marktflecken.
Der Marktflecken Wallenfels im Frankenwald war der

Schauplatz eines Großfeuers. Kurz nach Mitternacht brach
in einer Scheune Feuer aus. Jn wenigen Minuten
ſtanden drei Wohnhäuſer und ſieben Scheunen in
Flammen. Die Kronacher Motorſpritze bekämpfte vor
allem den Brand in der Apotheke, da hier wegen
des darin untergebrachten Materials Exploſionsgefahr
beſtand. Vernichtet. wurden insgeſamt die Ortsapotheke,
zwei Wohnhäuſer, ſieben Scheunen und eine Autohalle.
Man vermutet, daß das Feuer vorſätzlich angelegt wurde.

Großes Schadenfeuer bei der A. E. G.
Jn der zur A. E. G. gehörigen Transformatoren-

fabrik in Oberſchöneweide brach ein Brand aus, der raſch
großen Umfang annahm und den Einſatz von ſechs Feuer
löſchzügen nötig machte. Erſt nach eineinhalbſtündiger
Tätigkeit gelang es der Feuerwehr, des Feuers Herr zu
werden. Der Schaden iſt beträchtlich. Zwei Stockwerke
mit den Dachkonſtruktionen, die Oltränkerei und die
Spulerei wurden ein Raub der Flammen.

Rieſiger Waldbrand.
Jm Xochipilagebirge ſüdlich der Stadt Mexiko wütete

ein ausgedehnter Waldbrand, dem auch mehrere kleine
Dörfer zum Opfer gefallen ſind. Zahlreiche Perſonen
ſind ums Leben gekommen und hunderte ſind obdachlos.

euerwehr.

gelaſſen hatte. Einer der

Ein ſchauriger Grabhügel.
Der Todesweg des Flugzeuges.

Das furchtbare Unglück, das das tſchechiſche Groß
flugzeug bei Eiterhagen betroffen hat, iſt mit größter
Wahrſcheinlichkeit auf das regneriſche und neblige Wetter
zurückzuführen. Der Schauplatz des Unglücks bietet einen
grauenhaften Anblick. Jn einer Breite von 20
und in einer Länge von 60 Metern hat ſich das Flugzeug
eine künſtliche Schneiſe durch den ſtarken Buchen
wald gebahnt. Bei den erſten Bäumen ſind die Kronen
wie abraſiert, und die wie Streichhölzer geknickten Baum
ſtämme bezeichnen den weiteren Weg, der ſchräg abwärts
führt in eine Gruppe von vier Buchen, von denen jede
etwas mehr als 40 Zentimeter im Durchmeſſer hat. Sogar
dieſe letzten vier Bäume ſind noch wie mit einer Säge ab
geſchnitten und umgelegt worden, ehe ſich an ihnen die
Gewalt des Flugzeuges brach.

Das Flugzeug lag, inmitten der Baumtrümmer zer
borſten mit zerſplitterten Tragflächen, zertrümmertem
Motor und völlig eingedrücktem Führerſitz eingeklemmt.
In dieſem ſchaurigen Trümmerhaufen lag die
Beſatzung und der Paſſagier, alle drei entſetzlich ver
ſtümmelt, der Bordmonteur Holik faſt bis zur Unkennt
lichkeit.

Wie ſind die Sagten durch den Winter
gekommen?

Durch das vorherrſchend kalte und rauhe Aprilwetter iſt
das Pflanzenwachstum allgemein ſtark gehemmt worden. Die
Entwicklung der Winter ſagten bleibt daher gegen nor
male Jahre erheblich zurück; doch lauten die Beurteilungen
über den Stand der Saaten, von einigen Gebietsteilen in
Weſtdeutſchland abgeſehen, nicht ungünſtig. Weniger günſtig
wird zurzeit über den Stand der Futterpflanzen un d
Wieſen berichtet, die bis jeht nur ein ſehr mäßiges Wachs
tum aufweiſen. Infolgedeſſen werden ſchon vielfach Futter
ſchwierigkeiten befürchtet. Die Ausſaat des Som mer
getreides hat ſich bei den ungünſtigen Witterungsverhält
niſſen ſtark verzögert. Sie konnte bis jetzt nur in Süd deutſch
land und in den niederen Lagen Mitteldeutſchlands beendet
werden. Die Beſtellung von Kartoffeln iſt nunmehr faſt
überall im Gange; das Legen der Frühkartoffeln iſt in Süd
deutſchland ſchon häufig durchgeführt. Unter Zugrundeleg ung
der Zahlennoten 2 gut, 3 S mittel, 4 S gering ergibt ſich

Schöffen beſchwor den Jungen be
Gott und den toten Eltern, ein rückhaltloſes Geſtändnis ab
zulegen. Darauf gab Artmann die oben angeführte Dar
ſtellung der Tat.

Das Attentat auf Woldemaras.
Riga. Wegen des Attentats auf Woldemaras wurden

zahlreiche Perſonen verhaftet, von denen das Standgericht vier
zum Tode verurteilte. Das Urteil wurde bereits vollſtreckt.
Die Stadt Kowno iſt durch die Polizei von der Außenwelt ſo
gut wie abgeſperrt. Sämtliche Straßen werden ſtreng kon
trolliert. Es wurden wiederum zahlreiche Perſonen verhaftet,
ohne daß die Attentäter feſtgeſtellt werden konnten.

Flugzengunglück bei Kaſſel.
Laſſel Das auf dem Fluge von Prag nach Rotterdam

befindliche Flugzeug der Tſchechoſlowakiſchen Luftverkehrs
geſellſchaft mußte bei Eiterhagen, etwa 20 Kilometer ſüdöſtlich
von Kaſſel, eine Zwiſchenlandung vornehmen. Dabei würde
die Maſchine zerſtört. Ein Fluggaſt, der Führer und der Bord
mionteunr kamen ums Leben.

Wie wird das Wetter?
Mit dem Wetter der erſten Maitage konnte man recht

zufrieden ſein. Der erſte Maiſonntag brachte uns ſogar
ſchon ſommerliche Wärme, den erſten richtigen Sommer
tag, d. h. Temperaturen über 25 Grad Celſius. Ver
ſchiedentlich wurden ſogar faſt 30 Grad gemeſſen. Jn
den nächſten Tagen, insbeſondere am Dienstag, trat aller
dings beim Vorübergang kleinerer Luftdruckſtörungen
vorübergehend wieder eine ſtärkere Abkühlung
ein. Raſch zunehmender Bewölkung folgten verbreitete
Niederſchläge, die der Landwirtſchaft ſehr erwüſcht waren;
allerdings brachten ſie nicht, wie man erhofft hatte, be
ſonders ergiebige Niederſchlagsmengen. Am Mittwoch
trat nach verbreiteten ſtarken Frühnebeln neue Aufheite

rung und ſehr raſche Erwärmung ein. Stärkere Bewöl-

kung wurde lediglich aus dem Weſten und aus dem
Küſtengebiet gemeldet. Die über England liegende De
preſſion, die erſt ihren Weg über die Nordſee zu nehmen
ſchien, hatte ſich unter gleichzeitiger Verflachung nach
Norden begeben. Gleichzeitig wurde über dem mittel
europäiſchen Kontinent ein weiteres Anſteigen des Luft
druckes verzeichnet. Unter dieſen Umſtänden müſſen die
Wetteraus ſichten für die nächſten Tage im allge
meinen recht günſtig beurteilt werden. Kleine Teilſtörun
gen, die vorhanden ſind, können allerdings ſehr leicht
Wärmegewitter bringen. Jm übrigen hat es faſt den
Auſchein, als ob wir in dieſem Jahre von den geſtrengen
Herren verſchont werden ſollen, was nach dem langen
Spätwinter ja durchaus nicht zu bedauern wäre.

Lokales und Provinzielles.
Sonntagsrückfahrkarten nach Leipzig. Mit

Jnkrafttreten des Sommerfahrplans liegen bei der Station
Annaburg Sonntagsrückfahrkarten nach Leipzig (Fahrt über
Falkenberg Eilenburg Leipzig und Wittenberg Bitterfeld
Leipzig) auf.

Annaburg. Bei günſtigem Wetter findet morgen
von 11 Uhr ab Platzmuſik ſtatt.

Annaburg. Nach der am Vormittag des
Himmelfahrtstages herrſchenden hochſommerlichen Wärme
das Thermometer zeigte 25 Grad im Schatten und der
drückenden Schwüle in den Mittagsſtunden, ging am Nach
mittag das erſte Gewitter über unſere Gegend nieder, das
den ausgedörrten Fluren den langerſehnten Regen brachte
Jm Thiergarten (in der Nähe des Denkmals) wurde eine
Eiche vom Blitze getroffen und geſpaltet. Jn Mügeln
brannte die Scheune des Kurzwarenhändlers Kluge, die mit
Heu und Strohvorräten gefüllt war, infolge Blitz
ſchlages nieder.

Ein fühlbarer Rückgang der Wärme iſt von
Donnerstag auf Freitag eingetreten. Das Queckſilber, das
Donnerstag unter dem Einfluß der Sonnenſtrahlen bis auf 34
Grad Wärme emporgeſtiegen war, zeigte Freitag nur noch

11 Grad an. Die Abkühlung, die in erſter Linie der
Gewitterregen mit ſich brachte, weiſt auf die kommenden
Eisheiligen hin, die es hoffentlich in dieſem Jahre nicht zu
arg treiben werden.

Himmelfahrts-Wandertag. Trotz aller Erfahrung
daß der Himmelfahrtstag ſtets eine Ueberraſchung an ſchlechtem
Wetter mit ſich bringt bleibt er der Wandertag, der alle
Menſchen ins Freie zieht. Die ſtechende Sonne am
Vormittag und das fallende Barometer ließen auch für
dieſen Himmelfahrtstag Regen und Gewitter vorausſagen,
Deſſen unbekümmert zogen die Turner und Turnerinnen
über Holzdorf bezw. Waltersdorf nach Schweinitz. Jn
Schweinitz traf man dann die Nachbarvereine, Annaburg
war beſonders ſtark vertreten, ſo daß ſich nach und nach
gegen 160 Turner und Turnerinnen und Vereinsangehörige
verſammelten. Als der Turnbetrieb einſetzte, überraſchten
dann das Gewilter und der Regen, ſo daß man gezwungen

aber ungetrübte Stin än.
Schweinitz, 3. Mai. Beim Amdecken eines Daches

auf dem Gehöft des Kaufmanns Hermann Gräfe hierſelbſt
wurde geſtern ein ſehr gut erhaltener Dachſtein vorgefunden,
auf deſſen Jnnenſeite folgendes geſchrieben ſtand. Es iſt
beſtimmt in Gottes rat, daß man vom Liebſten was man
hat, muß ſcheiden. Himmelberge, den 11. 9. 1878, Anna
Thäle. Welche Gemütsſtimmung mag den Schreiber dieſer
Zeilen damals zu dieſem Spruch bewogen haben Wie
erinnerlich befand ſich zu damaliger Zeit auf den Himmel
bergen eine Ziegelei, die auch Dachſteine herſtellte.

Schweinitz, 7. Mati.
ereignete ſich am vergangenen Sonnabend bei einer hier
ſtattgefundenen kirchlichen Trauung. Der Kaufmann Erich
Günther aus Holzdorf hielt mit einem Auto vor der Kirche
um die Hochzeilsgäſte nach Großkorga zu fahren. Jn dem
Moment, als ein hinter ihm haltendes Auto an ihm vorbei
fahren wollte, trat er von ſeinem Auto etwas ſeitwärts,
ſodaß er von dem Wagen erfaßt und überfahren wurde
Der Arzt, dem der Verletzte ſofort zugeführt wurde, ſtellte
einen Bruch des rechten Beines feſt und ordnete ſeine ſofortige
Ueberführung in das Herzberger Krankenhaus an

Prettin, 6. Mai. (Städtewettkampf im Geräteturuen)
Ein Wettkampf der beſten Geräteturner der Städte Dommitzſch,
Prettin und Belgern fand in Belgern ſtatt. Es erhielt die
Mannſchaft Belgern, Führer Turnwart Otto Röber 1082
Punkte davon Röber als beſter 200 Punkte. Die Mann
ſchaft Dommitzſch, Führer Turnwart Kurt Förſter, konnte
1009 Punkte erreichen, davon Fritze als Beſter 195 Punkte
Die Mannſchaft Prettin. Führer Turnwart Wille Kube,
ſchließlich erzielte 841 Punkte, davon Meyer als Beſter,
169 Punkte

heiſzt: Ramm denn Sieerhoſten, vo len

Rams
e

Butter w erf ter alb en Ruttergeld,

e

Ein bedauerlicher Unglücksfall



AxienLebien, 7. Mai. Einige Vertreter des Denk-
malsſchützes der Provinz Sachſen, der Regierung zu Merſe
burg und des Hochbauamtes in Torgau unterzogen ſeit
16 Jahren zum erſten Male die hieſigen Kirchen einer ein
gehenden Beſichtigung. Landesbaurat Ohle, der ſich 1913/14
ſehr für die Jnſtandſetzung der Axiener Kirche eingeſetzt hatte,
damals noch Baumeiſter in Halle, gab ſeiner Freude über
die ſeit 700 Jahren glänzend erhaltenen frühgotiſchen Male
reien im Altarraum begeiſterten Ausdruck. Seine For

ſchungen haben ergeben, daß die Axiener Handmalereien die
älteſten frühgotiſchen ſind, die in Deutſchland überhaupt
exiſtieren Möglich iſt, daß am Rhein hier Und da eine
Kirche über ſolche Schätze verfügt, aber bekannt geworden iſt
darüber noch nichts. Die frühgotiſche Kunſt dient der
neueſten Richtung zum Vorbild, der Richtung, die mit ganz
wenigen Strichen viel ſagen möchte.
malereien die Vergangenheit zu ihrem Rechte kommt, ſo iſt
in der Ausmalung des Schiffes der Kirche dem Geſchmack
und dem Bedürfnis der Gegenwart reichſte Rechnung getragen
worden. Jn der Lebiner Kirche wurden im Altarraum
wertvolle alte Deckengemälde feſtgeſtellt. Da ſeit über 50
Jahren an dem Jnnern der Kirche nichts getan iſt, würde von
den verſammelten Körperſchaften die Neuinſtandſetzung der alten
Eiſenſteinkirche beſchloſſen. Dies Jahr wird mit Vorarbeiten
dazu ausgefüllt werden.

Torgau. Jn der letzten Sitzung des Kreistages ſtand
auch zur Beſprechung die Beteiligung des Kreiſes an der
Schildauer Kleinbahn. Die Kleinbahn muß infolge Erwei
terung ihres Betriebes und zur Stärkung des Erneuerungs
fonds eine Erhöhung ihres Aktienkapilals um 120000 Mk.
vornehmen. Die bisherigen Aktien befinden ſich bis auf
einen geringen Bruchteil in den Händen der Stadt Schildau,
der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Preußen. Die
neuen Aktien ſollen zu einem Drittel von Preußen, zu einem
Drittel von der Provinz und zu einem Drittel von der
örtlich intereſſierten Kommunalverwaltung getragen werden.
Der Kreis ſoll nun aushelfen. Das für den Aktienerwerb
benötigte Geld will die Kreisſparkaſſe in Form einer An
leihe zu 5 Prozent hergeben. Man rechnet mit Sicherheit
darauf, daß auch in Zukunft eine Dividendenverteilung von
5 Prozent erfolgt.

Torgau, 3. Mai Der AUmfang der Neubautätigkeit
im Kreiſe Torgau erhellt aus der Tatſache, daß man damit
rechnet, im Herbſt dieſes Jahres wieder rund 150 Wohnungen
bezugsfertig zu haben. (Es muß dabei berückſichtigt werden,
daß die Bauten, die in der Stadt Torgau ausgeführt werden,hier nicht eingerechnet ſind) Von dieſen 150 Wohnungen
erſtehen 60 mit öffentlichen Mitteln. Die Zahl der zu er
wartenden Neuwohnungen iſt anſehnlich zu nennen, wenn
man bedenkt, daß noch in keinem Jahre die Sicherung der
Baugelder mit ſo erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ge
weſen iſt wie in dieſem. Jntereſſant iſt die Feſtſtellung,

und Mederitzſch. Die Siedlungsarbeiten der Siedlungsge-

ſind bald J

An Mann rund der e l

Wie in den Altar

daß zu 95 Prozent als Bauherrn Arbeiter und kleine Ge

führt. Durch Aufteilung des Ritterguts Vogelgeſang ſind
14 Siedlerſtellen geſchaffen und auch auf dem Vorwerk
Schurigshof bei Döbrichau ſind mehrere Siedlerſtellen ent
ſtanden. Ein Teil davon iſt bereits beſetzt, die Beſetzung
der übrigen erfolgt in kurzer Zeit. Erfreulicherweiſe iſt feſt
zuſtellen, daß dank der Bauberatung durch das Kreisbau
amt im allgemeinen durch das geſamte Neubauweſen ein
einheitlicher Zug geht, der ſich auf ſparſame, rationelle An
wendung der Mittel und eine ſtrenge Sachlichkeit in der
Bauausführung bei größter Rückſichtnahme auf die Bedürf
niſſe des Bauenden, auf architektoniſche Schönheit, Anpaſſung
an das Landſchaftsbild und moderne Wohnhygiene gründet.

Wittenberg. (Lohnender Erwerb durch Sammeln von
Arzneipflanzen.) Der Landrat weiſt die Beſchäftigungsloſen
ſeines Kreiſes auf die Wichtigkeit und Nützlichkeit des
Sammelns von Arzneipflanzen und Teekräutern hin, was
einen lohnenden Erwerb darſtelle

Wittenberg. (100 Jahre Färberei Naumann.) Die
Färberei Naumann in Wittenberg kann auf ein 100jähriges
Beſtehen zurückblicken. Aus den kleinſten Anfängen heraus
hat ſich der weit über Wittenbergs Grenzen hinaus bekannte
Betrieb zu einem recht beachtlichen Amfange aufgeſchwungen.
Die Gründung des Geſchäfts erfolgte im April 1829 durch
den Schwarzfärber Heinrich Naumann. Sein Sohn Guſtav

MieſeQuaclitcäts-
Zentrifu genBuftermaschinen,

übernahm den Betrieb im Jahre 1865 und gliederte ihm die
Kleiderfärberei an. 1881 wurde auch die chemiſche Reinigung
mit aufgenommen Der jetzige Jnhaber übernahm das ſchon
damals gut eingeführte Geſchäft im Jahre 1897. Die reſt
loſe Befriedigung der Kundſchaft und die zielbewußte Förde
rung des Geſchäfts brachte ihm einen ſtets wachſenden
Kundenkreis. Seit einigen Jahren erſtreckt ſich der
Wirkungskreis der Firma bis nach Halle, wo ſie 7 eigene
Geſchäfte beſitzt. Außerdem unterhält das Unternehmen
eine große Anzahl Filialen und Annahmeſtellen. Die
Firma wird auch weiterhin ihre Grundſätze befolgen
und ihren Kundenkreis bei günſtiger Preisbemeſſung zu
friedenſtellen.

Unwetter im Erzgebirge.
Ueber Chemnitz und das ganze Erxzgebirge gingen am

Himmelfahrtstage ſchwere Gewitter nieder, die von ſtarkem
Schlößenfall begleitet waren. Der Blitz ſchlug wiederholt
ein und zündete. Ueber das Pleißental und das Werdauer
Waldgebiet ging am Donnerstag ein ſchweres Anwetter nieder.
Das Gewitter brachte reiche Niederſchläge, die von den Land
wirten, bei der langdauernden Trockenheit ſehnlichſt erwartet
worden waren. Jn den Ortſchaften des Werdauer Waldes
ging Hagelſchlag nieder. Auffällig war gegen 13 bis 14 Uhr
die abnorme Dunkelheit, die ſo ſtark war, daß in den Häuſern
Licht gebrannt werden mußte.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Exaudi:

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt, Hr. Pfarrer
Schrock. Anſchließend Wahl zur Provinzialſynode.

Purzien. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt, Hr. Pfarrer Schrock-
Anſchließend Wahl zur Provingialſynode

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Am Dienstag, den 14. Mai, abends 8 Uhr:

im Gemeinſchaftsſaal.
Evangeliſation

Markt-Kalender.
13. Maf Krammarkt in Prettin.
16. Mai: Schweinemarkt in Annaburg.

Bekanntmachung.
Die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte, Kriegs

hinterbliebene, Sozial und Kleinrentner und ſonſtige
Hilfsbedürftige hält am 17. Mai 1929 von 10- 13 Ahr
im Rathaus hierſelbſt Fürſorgeſprechſtunde ab.

Annaburg, den 10. Mai 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Das merken Sie beim Gebrauch von Ata,
Henſels Pute- und Seheuerpufver, das

ergiebtg, billig und sparsam ist.

c S putzt und scheuert alles
S Hergestellt in den Welkbekannfen Persilyverken,

Oberförſterei Annaburg.
Nutz- und Brennholzverkauf am Donnerstag,

den 16. Mai, vorm 10 Ahr, im Gaſthaus „Wald
ſchlößchen“ in Annaburg öffentlich meiſtbietend.

Förſterei Kreuz, Jagen 23, 24, 43/45, 61, 62,
(66, 80, 87, Kiefer 107 rm Scheit, 108 rn
Knüppel, 128 rm Reis l. Kl.

e Förſterei Brucke, Ganze Förſterei, Kiefer
S 45 Derbholzſtangen Kl. J. und II, 132 rin Scheit,
S 600 rm Knüppel, 79 rin Reis l, 40 rin Reis II.

Förſterei Eichenhaide, Jagen 115, 118, Kiefer
73 rin Knüppel, 180 rin Reis II, 600 rm Reis III.
Förſterei Annaburg, Jagen 111, 135, 138, 142,

144, 150, Eiche 23 Stämme Kl. 176, 18 rin
Scheit, 60 rm Knüppel, 178 rm Reis II. Birke
2 Stämme Kl. II. Erle: 4 rin Scheit, 5 rn
Knüppel. Kiefer: 16 rin Scheit, 13 rm Knüppel,
12 rm Reis l. 25 rin Reis II 366 rin Reis III.
AStangenhaufen).

Aus allen Förſtereien Kiefernlangholz nach Be
Darf in kleinen Loſen.

Jüngeres, ordentliches

Mäoöchen
zum ſofortig. Antritt geſucht.

L. Keilholz, Prettin,
Gaſthof zur Mühle.

Junge Erpel,
I4 Tage äalt, Gtück 1.20 M.

gibt ab
Gertrucdshof.

öchwarze öchnecken

(ohne Gehäuſe)
ſucht zu kaufen und er
bittet Mitteilung

Rittergut Hemſendorf

bei Jeſſen

Lichtenbucg b. Prettin.

Wohnh. mit 2 Wohgen.
zu je Stub. Küch., Speiſek.,
Keller, Bod u v. a. Zubeh.,
Stallg., Scheune, Obſt u.
Gem.- Garten m. gr. Obſtb.
u. Beerenſträuch. preiswert
zu verkanfen Preis 14000
RM. bei 6 7000 RM. An
zahlg. Jährl. Mietseinnah.
1440 RM. Näheres durch

Richter, Jessen,
Zwieſigkoerſtr. 6.

Reitſattel
(Armee) wie neu, zu ver
kaufen. A. Brause,

Gut Naundorf,
bei Annaburg.

Syndetikon
klebt, leimt u kittet alles
wpſent H. Steinbeiß.

e h ä ä ä ä

e e 77 Empfehle:Weiſſtückalk und Sackalkl e
heute friſch eingetroffen. wregWilhelm Runze. yetkeſen

77 em das Lager en, biete icäußerst preiswert an: Arthur Knemann
Sofort lieferbar- Selbſtgebranntes

vollst. Kücheneinrichtungen,
Kaffees

und gestrichen

Herrenzimmer, Speisezimmer d e
in Ia Qualität, ſtets friſch

I. G. Britzsehe.Sämtlich in eigener Werkstatt
hergestellt.

Alfred Henze, Tischlermstr.
Jessen, Wittenbergerstr. 8.

Schlafzimmer, eiche, nußbaum, fourn.

Helvetia Senfgurken
ſowie Pfoffergurken

empfiehlt

Arthur Hönemann



ich führe nur gute Qualitäten!
Damenmäntel aus modern

Stoffen, i. elegant. Ausführung

9 Größte Auswani! p

Manrer-, Zimmer-
und Tiſchlerarbeiten

Zeichnungen und KoſtenAnſchläge
koſtenlos und unverbindlich.

Groß Einkauf aller Bauſtoffe und
beſtgepflegte Holzvorräte
Erzeugung vom Baumſtamm im Walde
bis zum Fertigprodukt ermöglichen be

S ſonders günſtige Preisſtellung-Fordern Sie mein Angebot, es verpflichtet
Sie zu nichts!

Wilhelm Kunze,
Damen- Mantel

Zrühfahrs l. onmerllederſſoſe

in ſehr ſchönen Muſtern

Pfingst- Angebot
Gummi-Mentel in

bester Gummierung

Carl Quehl

aller Knaben- Anzüge in Stoff,
Zwirn und Manchester

Makko- u. Florstrümpfe
Wacden u. Kniestrümpfe

Annaburger
Landwehr

Verein.
Wir empfehlen unſern

Mitgliedern der Einladung
des Bundes Königin Luiſe
anläßlich des deutſchen
Muttertages am Sonn
tag den 12. Mai 20 Uhr
im Waldſchlößchen zu folgen.

Der Vorſtand.Kleider in hübscher Machart Hosen, Solide Streifen,

Blusen in soliden Mustern raten Prinzeßröcke Oberhemden aus prima
Wincljacken prima Waschestoff Percal und ZetirBlevyleanzüsein all. Größen Hemdhosen mit feinem Einsatzhemden, Kkräftige
Herren-Anzüse Bleyle- Hosen Stickerei-Einsatz und Spitze Qualität S egeschmackvolle Muster, tadel Wasch-Anzüse in großer Schlüpfer Selbsthincder in modernen gen rrgs, d Be r
Iose Verarbeitung Auswahl Bembers seidene Müstern des Lutſen Bundes enMäntel, saubere Verarbeitung Spiel- Anzüge Strümpfe Sporthemcden in all. Größen Dienstag, den 14. Mai

29 Uhr, bei Kam. Dubro
(betr. München). h ed Gröste Auswahl

Nee G in en
Die modernsten Muster!

Fenster-Kanten
Meter von 35 Pf. an

Gardinen vom Stück
Meter von 55 Pf. an

Landhausgardinen gestreift

Meter von 75 Pf. an
Stores Stück von 1.45 M. an
Künstler- Garnituren

Fenster von 2,95 M. an
Bettdecken, Tischdecken, Scheibengarcdinen

Zur Pfingstfest

Sonntag nachmittag:
Frachtbriefeempfiehlt die Buch druckerei Schießen. H

Bund Königin Luiſe.
Sinn92 Sonntag, den 12. Mai, abends

7 Uhr, im „Waldſchlößzchen
eunter Abend

e

Lichtspielhaus
mit Volant Mir 75 Pf.

Etamine karriert und gestreiftt
(Wene Welt)

h Heute Sonnabend und Sonntag 8 Uhr
Wieder einmal ein Film, deſſen Tempo und atem

raubender Spannung ſich niemand entziehen kann

Spanisches Blut
mit Milton Sills in der Hauptrolle

Eine Geſchichte von Wogen und Sturm, von Kampf undDrépe de chine Maschseiden

Woll und Baumwoll-Muslin
Leidenſchaft, die in einer Fülle wildbewegter Szenen

ſſ ſe bannen und feſſeln bis zum letzten Filmmeter.

a 4 Boe
Jm bunten Teil-

n en er zen eVaſchlleider u. Kinder-Kleidchen a Sute Nuelkbegtenungs

e re gegenſchwarze Hüſter-gackets oder i LuftCord- u. Pilot- Hoſen 18291929 Stock (25 P8) 365. RM. Tafe läp fel
Mit 100 jähriger D. K. W. Bananen, ApfelſtnenErfahrung n n n n i nienSeb. Schimmeyer en vedee N. S. U. (59) 790.- N. Arthur Hönemann
Frberei Naumann Alle ſteuer und Führerſcheinfrei rn v re M Auto, Motorrad- und Fahrrad Reparatur Werhſtatt. Räer n Wittenberg, (olleqienste. 76 Autogenschweißeroi. Uebernahme v. Drehbankarbeiten f III erla 9

Univerſal-Geſchäftshücher Wrgen e Akku Ladeſtation S wieder e
für kleine Gewerbetreibende empfiehlt e en ermeprecher e Fritz Rödler 5 nan s ff. Matjes Heringe

Herm. Steinbeißß, Buchhandlung

Zum Pfingstfest
S Frühjahrs eAoner- Mitte und Kleider

Herren und Burſchen Anzüge

Bücklinge, 6protten
Rieſen Lachsheringe

benfgurken, Pfeffer

ünd ſaure Ourten
empfiehlt

G. Nritesehe.
Empfehle feinſten

Himbeerſyrup

Kleiderseiden
einfarbig und gemuſtert von 1,50 an
Waſchſamt net hen

Ein großer Poſten

Damast (Stangenleinen)
Zefir einfarbig und geſtreift

a t ſowie Stickereien, Klöppelſpitzen, Taſchen Arthur HsnemannE. Anerkannt geſchmackvoll und preiswert. tücher, Strümpfe in reicher Auswahl am Lager eese825 r

Stricku. Wollkleider, Röcke, Oswin Hofmann, e n Rechnungsheſte,
Pullover u. Kinderkleidung, Pliſſeebrennerei und Damenſchneiderei mens

vnt echſelhefte,e e e DeDamenwäſche e ieferſcheinbücher,in großer Auswahl zu billigſten Preiſen d Werkzeuge aller Irt: re
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Zwiſt unter den Gläubigerſtaaten.
Die Anteile an Deutſchlands Zahlungen umſtritten.

Die Ausſichten auf eine Einigung in der Reparations
konferenz über die Feſtſetzung der deutſchen Reparations
ſchuld ſind trotz aller Verhandlungen kaum ſo weit
gediehen, daß ein erträglicher Abſchluß in den nächſten
Tagen zu erwarten iſt. Auch die Beſprechungen zwiſchen
dem deutſchen Vertreter Dr. Schacht und dem
Amerikaner Yv un g, der die letzten Vorſchläge gemacht
hat, ſcheinen die Angelegenheit noch nicht beſonders
gefördert zu haben, wenn auch die deutſchen Vorbehalte
inzwiſchen bekanntgeworden ſind und keinen beſonderen
Widerſpruch erfahren haben. Man will ſie anſcheinend
mit dem Young-Plan in eine möglichſt ausführbare Ver
bindung bringen. Die größeren Schwierigkeiten bereiten
die engliſchen Anſprüche, die zugunſten Frankreichs nach
dem Willen Youngs etwas beſchnitten werden ſollten.
Damit iſt man in England in keiner Weiſe einverſtanden.
Die Engländer wollen vielmehr den vollen Anteil wie
bisher an den deutſchen Zahlungen behalten.

Die engliſche Preſſe erklärt es durchweg mit ziem
licher Erregung für unmöglich, daß England etwa auf
einen Teil der ſeinerzeit in Spa feſtgeſetzten Bezüge ver
zichten ſoll. England beabſichtigt, ſich das nicht gefallen
zu laſſen, und ebenſo beſteht Frankreich auf ſeinen Schein
Die engliſchen Delegierten fühlen ſich düpiert und ſprechen
ſogar von einer feindlichen Haltung Amerikas. Eine
Löſung, bei der England benachteiligt würde, könne nur
n Gefühl der Erbitterung und der Zwietracht zurück
aſſen.

Ob dieſer Stein des Anſtoßes, an den man bisher
nicht gedacht hatte, ſo bald hinweggeräumt werden kann,
iſt fraglich. Jedenfalls iſt die Rede davon, daß die

Konferenz in den nächſten Tagen noch nicht geſchloſſen
werden könne, ſondern mindeſtens bis Pfingſten
weitertagen müſſe.

Lloyd George für Rheinlandräumung.
Als nach einer Rede Lloyd Georges in der gegen

wärtigen engliſchen Wahlkampagne die Ausſprache be
gann, wurde dem Führer der Liberalen auch die Frage
vorgelegt, ob er als Premierminiſter die Zurückziehung
der engliſchen Truppen aus dem Rheinland durchfetzen
würde. Lloyd George antwortete: „Gewiß und ohne Auf
ſchub. Jch habe es verſchiedentlich bei der jetzigen Re
gierung durchzuſetzen verſucht. Jch verſtehe wirklich nicht,
wozu unſere Truppen überhaupt noch dort ſind.“

Streſemann über Paris und Genf.
Reparationen und Abrüſtung.

Auf dem Jahresbankett des Vereins der aus
ländiſchen Preſſe in Berlin nahm u. a. Reichsaußen

min ſter Dr. Streſem an n das Wort; er kam als
war einen Rückb! c auf die e zelne Abſch des
Problems in den letzten zehn Jahren. Es ſei ihm un
möglich, über die augenblicklichen Verhandlungen in
Paris etwas Neues zu ſagen, da der Stand der Dinge ja
allgemein bekannt ſei. Der deutſche Wille zur Verſtändi
gung habe ſich deutlich gezeigt in der Londoner Verein
barung von 1924. Der

Dawes Plan
habe weſentlich zur Feſtigung der Verhältniſſe in ganz
Europa beigetragen, im Laufe ſeiner fünfjährigen
Anwendung jedoch Erfahrungen gezeigt, die jetzt
eine Neuregelung notwendig machten. Der
übereinſtimmenden Auffaſſung aller beteiligten Regie
rungen über dieſen Punkt ſei die Einberufung der Pariſer
Sachverſtändigen zu verdanken.

Der Miniſter hegt die Erwartung, daß die Einſicht in
die auf dem Spiele ſtehenden gemeinſamen Jntereſſen auch
weiterhin die Oberhand behalte und zu einem erſprieß
lichen Ergebnis führen werde.

Ausmaße

Rückgang der Hauptunterſtützungsempfänger,
160 000 betrug, war faſt ausſchließlich auf die Außenberufe

Als ein autes Zeichen in dieſem Zuſammenhang er
wähnte der Redner das an Deutſchland ergangene Angebot
des Auslandes auf finanzielle Unterſtühung,
als ſich kürzlich auf dem Geld und Deviſenmarkte Schwie
rigkeiten herausſtellten.

Wenn ſich die Hoffnungen auf einen günſtigen Aus
gang der Pariſer Verhandlungen erfüllten, ſo ſei un
bedingt ein ſehr großer Schritt vorwärts getan.

Ohne weiteres werde ſich dann auch die Regelung
derjenigen politiſchen Probleme ergeben, die noch als
n cibfer aus dem Kriege in die Gegenwart hinein
ragten.

Die Genfer Abrüſtungsverhandlungen,
bei denen ſchon im vorigen Jahre von einem toten Punkt
geſprochen worden ſei, hätten auch diesmal die gehegten
Erwartungen nicht erfüllt.

Wenn auch äußerlich von einer gewiſſen Beſchleuni
gung des Tempos geſprochen werden könnte, ſo habe ſich
in den ſachlichen Beratungen eine Perſpektive eröffnet, die
ein Verſagen der Grundidee der allgemeinen Abrüſtung
befürchten laſſe. Die warnende Stimme der deutſchen Ab

vrdnung im vorigen September, eine Entſchließung zu
faſſen, die es daran fehlen laſſe, feſtumriſſene Grundſätze
für die weitere Abrüſtungsarbeit aufzuſtellen, habe ſich
leider allzu berechtigt erwieſen.
Werde nach dem deutſchen Verlangen keine fühlbare
Herabſetzung des Rüſtungsſtandes zu Waſſer und zu
Lande erreicht, ſo könne es ſich nur um eine Scheinlöſung
handeln und dieſe Gefahr ſcheine ihm durch die letzten
Genfer Beſchlüſſe in bedenklicher Weiſe nähergerückt zu
ſein. Da die Abrüſtungskommiſſion nur die Aufgabe
habe, vorzubereiten, ſo beſtehe noch die letzte Hoffnung,
nämlich die Möglichkeit einer Anderung des Stand
punktes, den die Mehrheit der Vertreter der Regierungen
bisher eingenommen habe.

Verſagten die Regierung dem dringenden Wunſche
aller Völker nach Abrüſtung ihr Gehör, ſo trügen allein
ſie die Verantwortung für eine Entwicklung, der er ſeiner
ſeits nur mit ernſter Sorge entgegenſehen könne.

An dem Bankett nahmen ferner u. a. noch teil:
Reichswirtſchaftsminiſter Curtius, Reichswehrminiſter
Gröner und Reichsverkehrsminiſter Dr. Steger-
wald. An der Spitze des Diplomatiſchen Korps war
Nuntius Pacelli erſchienen. Dann die Botſchafter von
Amerika, Frankreich, Großbritannien, Jtalien, Japan,
Spanien, Rußland, die Geſandten von Argentinien,
Braſilien, Kuba, Dänemark, Finnland, Lettland, Nor
wegen, Oſterreich, Polen, Schweden, Südſlawien.

Der Frühjahrsaufſchwung des Arbeitsmarktes.

1,3 Millionen Arbeitsloſe weniger
Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom

hrsaufſchwung
oche in erf er

itterung, nah
weſtlich

gung teil. Mitteldeutſchland hat in der Berichts
woche die bisher ſtärkſte Entlaſtung (Rückgang von 25 000
Hauptunterſtützungsempfängern) erfahren. Aber im
ganzen iſt die Nachfrage doch etwas ruhiger geworden.
Die Landwirtſchaft hat in einigen Bezirken ſchon
den Höhepunkt ihres Frühjahrsbedarfs er er t e

er etwa

zurückzuführen.
Seit dem Umſchwung hat die Zahl der Hauptunter

ſtützungsempfänger (ohne Kriſenunterſtützung) mithin
um rund 1,3 Millionen, d. i. 53 Prozent, abgenommen;
während der gleichen Zeit des Vorjahres fiel ihre Zahl
um 500 000 oder 41 Prozent. Aber während am 1. Mai
des Vorjahres der Stand der Hauptunterſtützungs-
empfänger 729 000 betrug, dürfte er heute 1,1 Millionen
betragen.

en an der Aufwärtsbewe

Die Opfer der Maiunruhen.
Mordanzeige gegen Unbekannt.

Jn Berlin ſind 21 Leichen der bei den Maiunruhen
Getöteten gerichtlich obduziert worden. Nur in einem Teil
der Leichen ſind Geſchoſſe gefunden worden, und zwar
ſämtlich Kupfermantelgeſchoſſe, die von der Polizei her
rührten. Der Tod des Journaliſten Mackay iſt ein
getreten, weil der Schuß die Halsſchlagader aufriß und
infolgedeſſen eine Verblutung unvermeidlich war.

Bei der Berliner Staatsanwaltſchaft iſt eine Mord
anzeige gegen Unbekannt wegen der Tötung der Kauf
mannswitwe Marie Röpner und der Portiersfrau Erna
Köppen eingegangen, die am 3. Mai auf dem Balkon ihrer
Wohnung im Hauſe Hermannſtraße 177 erſchoſſen worden
ſind.

Am Bahnhof in Warſchau iſt nach polniſchen
Blättermeldungen ein Mann feſtgenommen worden, der
ſich mit einem gefälſchten Paſſe als der polniſche Staats
bürger Kryderſki auswies. Bei dem angeblichen Kryderſki
fand man ein Verzeichnis von Berliner Kommuniſten, die
an den letzten Straßenkämpfen teilgenommen haben, ſowie

Jnſtruktionen und genaue Berliner Pläne.
Eine Beſtätigung dieſer Meldung konnte nicht er

halten werden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach handelt es
ſich hier um eine der üblichen Senſationsmeldungen.

Reichsſtädtebund zur Finanzlage.
Di notleidenden kleinen Städte

Der Vorſtand des Reichsſtädtebundes, der Spitzenorganit
ſation der Klein und Mittelſtädte, tagte in Berlin, um zu den
kommunalpolitiſchen Fragen Stellung zu nehmen.

Es wurde eine Entſchließung angenommen in der es
heißt, daß die im Reichsſtädtebund zuſammengeſchloſſenen
mittleren und kleinen Städte ſeit Jahren bemüht ſind, ihre
Ausgaben auf das unbedingt notwendige Maß zu beſchränken.
Die Minderung der gemeindlichen Einnahmen durch Reich und
Länder für 1929 mache aber vielen insbeſondere kleineren
Städten die Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben teilweiſe un
möglich oder führe mit Notwendigkeit eine Zunahme der
gemeindlichen Defizitetats herbei. Der Reichsſtädtebund er
neuert deshalb ſeine wiederholten Forderungen ausreichende
Rückſichtnahme auf die mißliche Finanzlage der mittleren und
kleinen Gemeinden bei der Steuergeſetzgebung, beſchleunigte
Verwirklichung eines neuen gerechten Finanzausgleichs und
eines ſofortigen Ausgleichs der Polizei und geſamten Schul
laſten.

Streik oder Schlichter?
Noch keine Entſcheidung im Reichsbahnkonflikt.
Die am Tarifvertrag beteiligten Eiſenbahner

organiſationen, nämlich der Einheitsverband der

n Lohn
förderüngen ergreifen werden. Jm Vordergrund ſtanden
die Fragen, ob ſofort der Streik äusgerufen oder der
Anregung der Regierung, den Schlichter anzurufen,
Rechnung getragen werden ſolle. Die drei Gewerkſchaften
beſchloſſen, wegen der großen Bedeutung und Trägweite
eines ſolchen Beſchluſſes, vor der endgültigen Entſchei
dung noch einmal eine Ausſprache mit den anderen
intereſſierten Gewerkſchaften der Reichs-, Poſt
Staats und Waſſerbauarbeiter herbeizuführen.

Berlin. (Der Angeſtelltenſtreit bei derReichs bahn.) Die am Reichsangeſtelltentarifvertrag be
teiligten Angeſtelltenorganiſationen (Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten, Reichsverband der errang ellten, Zentrab
verband der Angeſtellten, Bund der Techniſchen Angeſtellten
Deutſcher Werkarbeiterverband uſw.) haben der Reichsbahn
geſellſchaft den am 2. Mai 1924 abgeſchloſſenen Tariſvertra
zum 31. Juli 1929 gekündigt, da die Reichsbahngeſellſchaft e
ablehnte, in gütliche Verhandlungen mit den Verbänden ein
zutreten.

Seine blinde Frau
Hriginalroman von Gert Rothberg.

5. Fortſetzung

„Ja und wie ſtehſt du zu Jutta?“
„Wir ſind Freunde Jch werde ſie wohl erſt wieder ſehen,

wenn ſie mich ruft. Dann wird es zu Ende gehen, denn eher
ruft ſie mich nicht. Jch kenne den feſten Charakter der klei
nen Jutta

„Ja, aber Karl Heinz, wenn dir nun heute oder morgen
ein luſtiges, liebes Mädel in den Weg läuft, das vielleicht
zufällig auch noch ſehr reich wäre, du würdeſt dich ſterblich
verlieben, was dänn?“
„Das iſt nicht zu ändern, lieber Fritz. Und mit dem Sterb

lich-verlieben iſt das ſo eine Sache. Das war ich gut und
gern bereits ein dutzendmal. Mit einer Heirat wird es eben
nicht enden können. Jm übrigen bin ich ja reif und kann tun
und laſſen, was ich will. Jmmer luſtig und fidel wollen wir
ſein. Das ſchöne, herrliche Rom will ich genießen. Komm,
Fritz, machen wir uns das Leben nicht unnötig ſchwer.

Fritz lächelte endlich auch wieder. „Du haſt ja recht, alter
Junge. Mir war nur einen Augenblick wirklich bange um
dich. Aber ſage mal, du warſt ja mit dem Millionär ziem
lich intim.“

„Was? Mit wem war ich intim?“
„Na, mit Morland doch.“
„So reich iſt er?“ fragte Eſchingen verwundert.
„Aber ſicher. Miß Ethel iſt eine ſportliche Berühmtheit.

Ich bin dir übrigens dankbar, daß ich ſie durch dich kennen
lernen durfte. Das war mein Wunſch ſchon lange. Jch habe
die Kleine bis jetzt nur von weitem geſehen. Aber nun komm,
du wirſt müde ſein.

Sie zahlten und gingen. Auf der Straße ſetzten ſie ſich in
einen vorüberfahrenden Mietswagen.

Nachdruck verboten

Bald waren ſie in Fritzens Heim angekommen. Es war
eine geräumige Wohnung, mit künſtleriſchem Geſchmack aus
geſtattet. Es mutete alles heimelig an und Karl W gefiel
es auf den erſten Blick. Unter ſeinen Fenſtern breitete ſich
der Garten aus. Ein echter, altrömiſcher Garten. Wie ein Pa
radies erſchien es Eſchingen. Da ſchimmerten dunkelrote Gra
natblüten, zwiſchen ſaftigem Grün leuchteten Zitronen und
Orangen. Alte, hohe Zypreſſen beſchatteten das Ganze. Viele
Blüten und Blumen ſchimmerten hervor und erfreuten den
entzückten Beſchauer.

Als Karl Heinz ſich dann durch ein Bad den Reiſeſtaub
abgeſchüttelt hatte, ruhte er noch ein Stündchen, erhob ſich
dann und ging an den Schreibtiſch, um Jutta und ſeiner
Tante Eſchingen ſeine Ankunft in Rom zu melden.

An Jutta ſchrieb er:
Liebe Jutta!

Vor etlichen Stunden gut in Rom angekommen. Das
Befinden äußerſt wohl, das Wetter einzig ſchön. Werde
dir ſo oft ich kann, ſchreiben. Aber wie geht es Dir? Jch
hoffe doch gut. Wünſche Dir von ganzem Herzen, daß es
Dir in Berlin gefällt. Jch weiß Dich in guten Händen, und
das beruhigt mich ungemein. Darf ich Dich bitten, Frau
von Hermsdorf meine ergebenſten Grüße zu übermitteln.
Sie hat mir ſehr gefallen. Nun, liebe Jutta, ſei Du für
heute herzlichſt gegrüßt von Deinem Karl Heinz.

NB. Fritz Saldern bat mich, Dir ſeine Ergebenheit zu
Füßen zu legen. Er würde Dich gern kennenlernen. Noch

mals Gruß Karl Heinz.An ſeine Tante ſchrieb er vom Wetter, ſeiner Ankunft und
wünſchte ihr alles Gute

Als er ſpäter hinüberging, hörte er im Zimmer des
Freundes einen erregten Wortwechſel. Eben wollte er ſich dis
kret zurückziehen, als die Türe heftig aufgeriſſen wurde und
eine bildſchöne, üppige Mädchengeſtalt herausſtürzte. Die
rabenſchwarzen Augen loderten vor wilder Leidenſchaft Die
ſchwarzen, bläulich ſchimmernden Locken flogen ihr nur ſo
um den Kopf.

Karl Heinz war ſprachlos. War denn Fritz nicht hei
Troſte? Was hatte er mit dem ſchönen Weſen für Streit?
Er trat langſam über die Schwelle Der berühmte Bildhauer
ſtand vor einem halbvollendeten Werke. Als er den Freund
bemerkte, ging er mit ausgeſtreckten Händen auf ihn zu. Mit
ſichtlichem Wohlgefallen blieb er ſchmunzelnd vor ihm ſtehen.

„Donnerwetter, ſiehſt du u aus in deinem weißen An
zug. Sag mal, alter Herzensbrecher, du willſt wohl hier auch
alles in Aufregung verſeen? Da kannſt du was erleben, ſag
ich dir. Hier mußt du vorſichtig ſein. Hier ſetzt ſich ein an der
Naſe herumgeführtes Mägdlein nicht hinter den Ofen und
weint ſich die Augen aus über den treuloſen Geliebten. Hier
haſt du als Vergeltung beim Korſo oder einer anderen Ge
legenheit eine Kugel zwiſchen den Rippen.“

Fart Heinz lachte. „So, ſo, aber da ſpielſt du ziemlich
leichtſinnig mit deinem eigenen Leben.“ Er machte bei dieſen
Worten eine bezeichnende Bewegung nach der Tür.

„Ach, das iſt was anderes,“ meinte Fritz leichtſinnig.
„Das iſt ja nur ein Modell. Sie iſt vor Liebe zu mir halb
übergeſchnappt. Kann ich da was dafür. J wo, mein Freun
derl. Die kommt morgen wieder, verlaß dich heilig darauf.

„Es iſt aber ein ſchönes Mädel,“ meinte Karl Heinz
„Ja, glaubſt du denn, daß ich als Modell eine Vogel

ſcheuche brauche Sie ſtammt aus der Gegend von Anzio. Die
Alte hat dort ein Koſthaus. Ich bin auf einem Ausflug dort
eingekehrt. Die Barba ſitzt hinter dem Schanktiſch, nimmt
von den in der Stube ſitzenden Gäſten überhaupt keine No
liz. Die aber alle deſto mehr von ihr. Dann mag wohl die
Alte meine bewundernden Blicke geſehen haben. Sie kam zu
mir gehumpelt, erzählte mir verſchiedenes. Dann kam unterMeere der mit, daß die Barba ſchon ein paarmal deutſchen

Malern als Modell gedient hat. Ich fertigte die habgierige
Alte kurz ab. Ich ſei kein Maler, ſondern ein Bildhauer Jch
brauchte damals gerade kein Modell. Für einen Flirt ſchien
der ſtolze Balg nicht zu haben zu ſein. Was anderes kam
doch bei mir nicht in Frage, und ſo radelte ich wieder los.

(Fortſetzüng folgt.)



Deutſchbulgariſches Finanzabkommen.
Bereinigung der Vorkriegsſchulden.
Jn den Räumen der Direktion der Disconto-

geſellſchaft in Berlin wurde ein Abkommen zwiſchen der
unter Führung des ehemaligen bulgariſchen Miniſter
präſidenten Dr. Daneff ſtehenden bulgariſchen Dele
Hation und der Discontogeſellſchaft vereinbart, durch
welches nunmehr eine reſtloſe Erledigung der ſchwebenden
Fragen wegen der bulgariſchen Vorkriegsanleihe geſichert
erſcheint. Bulgarien zahlt in 15 jährlichen Raten eine
Pauſchalſumme von 17 Millionen Schweizer Franken mit
auflaufenden Zinſen. Die Einigung iſt weſentlich ge
fördert worden durch die Vermittlung des Reichsaußen
miniſters Dr. Streſemann.

Am die Arbeitsloſenverſicherung.
Erſparungsmaßnahmen.

Der Vorſtand der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung hat auf Grund mehrwöchiger
Unterſüchungen einen Erlaß an die Arbeitsämter gerichtet,
der verſuchen ſoll, im Rahmen der geſetzlichen Beſtimmun
gen die Verwaltungspraxis zu verbeſſern und zu verein
heitlichen ſowie eine ungerechtfertigte Jnanſpruchnahme
der Verſicherung zu verhüten.

Die endgültige Beſeitigung dieſer Fehler in der
Arbeitskoſenverſicherung wird, da die Verwaltungs-
maßregeln ſich nur auf die äußerlichen Erſcheinungen be
ziehen, der geſetzgeberiſchen Reviſion des Verſicherungs
werkes überlaſſen bleiben.

Politiſche Nachrichten.
Höchſtgrenze für Miniſterpenſion 12 000 Mark.

Reichsminiſter Severing beantwortete im Hauptaus
ſchuß bei der Beratung ſeines Etats auch die Frage nach
dem Penſionsgeſetz für die Reichsminiſter. Er hat die
Mitteilung gemacht, daß ein Miniſterpenſionsgeſetz bereits

vorbereitet liegt und demnächſt dem Reichstage zugehen
wird. Wichtigſte Beſtimmung dieſes Geſetzentwurfes ſoll
ſein, daß die Höchſtgrenze für Miniſterpenſionen mit 12 000
Mark feſtgeſetzt werden ſoll. Der Miniſter kündigte
weiter ein Geſetz über die Staatsangehörigkeit der
deutſchen Frauen von Ausländern und ferner ein Geſetz
zur Sammlung des Reichsrechtes an. Nicht in Ausſicht
ſtellen könne er ein Reichsberufsſchulgeſetz

Der deutſche Proteſt in Moskau
Der deutſche Botſchafter in Moskau hat nach einer

Meldung von dort im Moskauer Außenkommiſſariat
Proteſt gegen die Rede des Kriegskommiſſars Woroſchilow
am 1. Mai und gegen die Verunglimpfung der Reichs
regierung eingelegt, die in der Lächerlichmachung aktiver
Reichsminiſter durch karikaturiſtiſche Abbildungen in
Demonſtratonszügen zu erblicken iſt. Dieſe Vorfälle hätten
in der deutſchen Offentlichkeit ſtarke Mißbilligung ge
inden. Die Antwort der Sowjetregierung auf dieſe

Erneute Beſchlagnahme deutſcher Güter.
ZJn Warſchau wurde bekanntgegeben, daß die pol

niſche Regierung die Liquidation des deutſchen Grund
beſitzes in den abgetretenen Gebieten jetzt, elf Jahre nach
dem Kriege, aufs neue in Angriff nimmt. Allein an den
ketzten beiden Tagen des Monats April ſind 33 ihuida
tionsbeſchlüſſe ſowie ein Verkaufsausgebot veröffentlich?
worden. Dabei kommen außer den notoriſchen Ver
ſchleuderungen die größten Härten gegen die deutſchen
Beſitzer vor. Es handelt ſich bei dieſen durchweg um
kleinen und kleinſten Beſitz Den Anſiedlern wird dafür,
daß man ſie von Haus und Hof vertreibt, noch eine Rech
nung vorgelegt, die dann „im Gnadenwege“ erlaſſen
wird. Alle Bemühungen der letzten Zeit, die dahin
gingen in der Liquidationsfrage zu einer Verſtändigung
Zwiſchen Deutſchland und Polen zu kommen, werden
Durch die rigoroſe Wiederaufnahme der Entdeutſchungs
politik Polens völlig zunichte gemacht.

Lokales und Provinzielles.
Löſt Fahrkarten im voraus! Es iſt vielfach

noch nicht bekannt, daß die Fahrkarten der Reichsbahn vier
Tage Geltungsdauer haben Und daher rechtzeitig im voraus
gelöſt werden können. Leider wird von der Möglichkeit
der Vorauslöſung noch viel zu wenig Gebrauch gemacht.
An den Tagen ſtärkeren Verkehrsandranges kann man immer
wieder beobachten, daß die Reiſenden in langer Reihe an
den Fahrkartenſchaltern der Bahnhöfe warten

Das Auto verdrängt die Eiſenbahn. Eine
intereſſante Ausſtellung machte der Vorſitzende eines großen
Verkehrsvereines in der Generalverſammlung, wonach im
Jahre 1928 im ganzen deutſchen Reiche eine halbe Milliarde
Eiſenbahnfahrkarten weniger verkauft wurden.

Torgau. (RadfahrerBrückengeld freil) Nachdem vor
längerer Zeit durch einen Beſchluß des Preußiſchen Land
tages die Erhebung des leidigen Brückengeldes für Kraft
wagen jeder Art in Wegfall gekommen iſt, war es beſonders
von den Radfahrern, die unſere Elbbrücke paſſierten, als un
angenehm und auch als ungerecht empfunden worden, daß
von ihnen das Brückengeld weiter erhoben wurde. Wie uns
vom Liberalen Kreisverein Torgau mitgeteilt wird, iſt es auf
ſeine Anregung den Bemühungen des demokratiſchen Land
tagsgeorbneten, Handelsminiſters Dr. Schreiber, gelungen,
daß das Brückengeld auch von Radfahrern ſeit dem 1. April
d. J. nicht mehr erhoben werden darf. Dieſer nunmehr er
reichten Verkehrserleichterung dürfte ſich unſere radelnde Be
völkerung beſonders freuen, hat ſie doch ſchon lange nicht nur
die Erhebung des Brückengeldes, ſondern auch den damit
verbundenen unfreiwilligen Aufenthalt vor dem Häuschen
des Brückengelderhebers als nicht mehr zeitgemäß empfunden

Liebenwerda, 30. April. Die Fortführung der
Regulierungsarbeiten am Anterlauf der Schwarzen Elſter,
die in den letzten Wochen durch den Konkurs der baugus
führenden Firma und durch den Geldmangel der Auftrag
geberin, der Unterhaltungsgenoſſenſchaft des Kreiſes Schweiniß,
zweifelhaft erſchien, iſt nunmehr geſichert. Jn Liebenwerda
tagte der Arbeitsausſchuß der großen Elſtergenoſſenſchaft und
genehmigte im Rahmen des Haushaltsplanes der Genoſſen
ſchaft für die Fortführung der ſehr dringlichen Regulierungs
arbeiten am Anterlauf einen Zuſchuß von 180000 Mark,
den Reſt der für die diesjährigen Bauarbeiten erforderlichen
450000 Mark. Je 100000 Mark geben Staat und Pro-
vinz als verlorene Zuſchüſſe, 70000 Mark bringt die
Schweinitzer Genoſſenſchaft aus eigenen Mitteln auf. Die
Wiederaufnahme der Arbeiten wird erfolgen können, ſobald
die Eigentumsverhältnſſſe an dem Arbeitsgerät der verkrachten
bauausführenden Firma geklärt ſind.
Liebenwerda. An den Folgen eines Unfalles ſtarb

der früher bei der hieſigen Kreisbehörde, in letzter Zeit
beim Arbeitsamt in Finſterwalde beſchäftigte Angeſtellte

t nan Fuh n ad gegen
wußtſein wiedererlangt zu haben, am Sonnabend früh
Krankenhaus zu Finſterwalde verſtorben iſt.

Domsdorf (Kreis Liebenwerda), 8. Mai. (Einbrecher
in einem Grubenbureau.) Einen frechen Einbruch verſuchten
zur Nachtzeit einige unerkannt entkommene Täter in den
Bureauräumen der Braunkohlengrube „Louiſe Sie zer
trümmerten einen feuerfeſten Geldſchrank, in dem ſie Geld
vermüteten, mit Schwarzpulver. Die Mühe der Diebe war
vergeblich, in dem Schrank befanden ſich nur Akten.

Naundorf bei Schlieben. Dem Holzſchläger Leonhard
wurden aus ſeiner Wohnung in Waidmannsruh Erſparniſſe
in Höhe von 1000 Mark geſtohlen. Aus Gram darüber
erhängte ſich L. in der Naundorfer Heide. Dieſer traurige
Vorfall beweiſt wieder wie töricht es iſt, höhere Geldbeträge
zu Hauſe aufzubewahren, anſtatt ſie einer Sparkaſſe anzu
vertrauen

Eilenburg, 29 April. (Die Gefahren der Straße)
Auf der Leipziger Straße lief eine 75 Jahre alte Frau,

in das

als ſie die Straße überqueren wollte einem Motorradfahrer
direkt ins Rad Sie wurde ſchwer verletzt. Der Motorrad
fahrer kam mit leichteren Verletzungen davon, obwohl er mit
dem Rade ſtürzte Dem aus Leipzig ſtammenden Motlor-
radfahrer trifft an dem Unfall keine Schuld Er konnte
mit der Eiſenbahn nach Leipzig zurückfahren. Die Frau
wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie verſtarb

Hranienbaum, 29. April. (Tödlich überfahren) Als
der Fuhrherr Rudolf Allner von hier mit ſeinem Geſchirr
durch die Schloßſtraße fuhr, ſetzte ſich der Schulknabe Herbert
Böhm auf die Stange des Anhängerwagens. Er fiel aber
bald ſo unglücklich herab, daß die Räder über ihn hinweg
gingen und der Tod auf der Stelle eintrat

Landsberg (Kr. Delitzſch) Beim Jahrmarkt kam es
hier zu einem wüſten Tumult. Ein Bettler, der die Jahr
marktsbeſucher beläſtigte, ſollte von einem Polizeibeamten feſt
geſtellt werden. Er griff jedoch den Beamten tätlich an,
wurde aber ſchließlich feſtgenommen. Eine johlende Menge
unter Führung von zwei linksradikalen Stadtverordneten zog
darauf vor das Arreſtlokal, ſowie vor die Wohnung des
Bürgermeiſters und verlangte ſtürmiſch die Freilaſſung des
Jnhaftierten, der behauptete ein Kriegskrüppel zu ſein,
aber erſt 21 Jahre alt iſt. Der Bettler hat ſich im Haft
lokal ſelbſt eine Verletzung beigebracht, um vortäuſchen zu
können, daß ihn die Beamten verprügelt hätten.

Halle, 1. Mat Jn der Magdeburger Straße wurde
ein 20 jähriger Mann mit einer Wunde am rechten Auge
bewußtlos aufgefunden. Er wurde dem Krankenhauſe zu
geführt, wo eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde. Ob
es ſich um einen Verkehrsunfall oder einen Ueberfall handelt,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Merſeburg, 29. April. (Jns Landwirtſchaftsminiſterium
berufen) Der Regierungsbaurat Dr. Schröder von der
Merſebürger Regierung iſt, vorläufig vertretungsweiſe, für
einen erkrankten Miniſterialrat, ins preußiſche Landwirtſchafts
miniſterium berufen. Es verlautet, daß Dr. Schröder nicht
nach Merſeburg zurückkehren, ſondern als Miniſterialrat in
Berlin bleiben wird.

Merſeburg, Mai. Auf der Bauſtelle der Unter
führung der Werkbahn ſtürzte am Dienstag aus bisher noch
unbekannter Urſache eine Mauer ein. Der Arbeiter Ruppert
geriet unter die Trümmer und erlitt ſchwere innere und
äußere Verletzungen. Er mußte dem Krankenhauſe zugeführt
werden.

Magdeburg, 7. Mai. Der Tod unter dem Auto)
Auf der Chauſſee von Parey nach Güſen wurde am Sonntag
nachmittag der frühere Hausdiener Hohmann aus Güſen
von einem Auto überfahren und auf der Stelle getötet
Hohmann fuhr anſcheinend in betrunkenem Zuſtand auf
einem Fahrrad auf der Chauſſee Uund, als ein Perſonen
kraftwagen ihn vorſchriftsmäßig links überholen wollte, direkt

Auto hinein

ehre geh ge Und vo ſt ſerb a fette
Auto, in dem er den Gauvorſtand des Harz Wippergaues
im Deutſchen Sängerbund, Bahnmeiſter Schulz, Lehrer
Linke ſen, Bergmann Michaelis und Chormeiſter Scholz
von Siersleben nach Hettſtedt zurückfuhr, ſtreifte einen Baum
Durch den heftigen Anprall wurde das Auto umgeworfen
Sämtliche 5 Jnſaſſen erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß
ſie ſofort dem Hettſtedter Krankenhaus zugeführt werden mußten

Halberſtadt, 30. April (Zahnpflege- Zenſuren in der
Schule.) Um die Schulkinder zu gründlicher und regel
mäßiger Zahnpflege zu erziehen, beabſichtigt die Städtiſche
Schulzahnklinik, Zenſuren für die Zahnpflege eitzuführen.

Auch im letzten Monat haben wieder faſt 2000 Zerzte
in ſchriftlichen Gutachten Kathreiners Malzkaffe empfohlen er
iſt eben doch das beſte Kaffegetränk, das wir heute haben.
Aber nicht nur Herz- und Nervenkranke, Magen und Darm-
leidende ſollen ſtets Kathreiner trinken ſondern auch Geſunde

ſo ſagen die Aerzte. Denn „Vorbeugen iſt beſſer als
Heilen!

Seine blinde Frau
Originalroman von Gert Rothberg.

6. Fortſetzung Nachdruck verboten
Nur als die Jdee meiner Gruppe Die Verachtung des Le
bens“ in mir erſtand, da erſt dachte ich wieder an das ſchwarz
haarige Mädchen in der Schenke, welches ſo verächtlich um
ſich geblickt.

Jch ging nochmals hin und ſagte der Alten, daß
ich mir die Sache überlegt habe, ich könne die Tochter doch
als Modell gebrauchen Jch ſah die habgierigen Augen der
Alten funkeln, als ich ihr den Lohn nannte den ich zahlen
wollte. Sie humpelte nach dem Schanktiſch und redete in
Barba hinein Jch ſah die abweiſende, ſtolze Miene des Mäd
chens, ich ſah auch ein paar liebenswürdige Püffe, welche
ihr die Alte verabreichte. Schließlich ſchien das Mädchen zu
zuſtimmen. Die Alte hatte eine Schweſter in Rom in dem
Viertel, wo eben nur derartige Leute wohnen können. Dort
habe ſich die Barba damals aufgehalten in den Stunden, wo
ſie nicht Modell ſtand, und das ſollte ſie auch diesmal wie
der tun. Na, mir war das gleichgültig. Ich beſtimmte die
Stunde und fuhr weg. Das Mädel kam auch pünktlich Sie
ſaß mir mit königlicher Würde entzückte mich durch die eigen
kümliche Kopfhaltung, die ich ſo lange zu meinem Werk ge
ſucht, und alles war in ſchönſter Ordnung. Meiner Meinung
nach. Aber was denkſt du? Seit Wochen ſchon verfolgt mich
nun das Mädel mit ihrer Liebe.“

„Ja, aber Friß, habt ihr euch denn geküßt?“
Natürlich haben wir das. Warum ſoll ich mein Modell

nicht küſſen, wenn es mir entgegenkommt?“
Karl Heinz beſah ſeine ſchlanken, kräftigen, gepflegten

Hände „IJch verſtehe dich nicht. Wenn du weißt, wie leiden
ſchaftlich hier die Frauen ſind.

Ach ſchön iſt das Leben. Sie iſt genau wie alle anderen
ſo leichtſinnig. So was kann einem zu nichts Ernſthaftem

verführen. Jm übrigen habe ich mein Herz verloren.

„Du, der luſtige Fritz, dein Herz verloren
„Ja, rate mal, an wen?“
„Wie ſoll ich das wiſſen, wo ich gänzlich unbekannt heute

erſt hier gelandet bin?“
„Ja, du gerade weißt es, es iſt das Sportsgirl.“
„Was, Miß Ethel Morland? Ja, aber ich denke, du haſt

ſie immer nur von weitem geſehen?“

„Eben darum. Jch kenne nur ihre ſportlichen Eigenſchaf
ten, ihr Stumpfnäschen, ihre luſtigen Augen, ihre Eleganz
Ihre miſerabligen Launen, die ſo ne Dollarprinzeß doch un
bedingt hat, die kenne ich nicht, und das iſt gut. Würde ich ſie
kennen, würde ich das herzige Girl nicht lieben

„Ja, aber Menſchenskind, warum haſt du dich nicht ran
gehalten. Du, der ſorſche Fritz, hat ſich von dem ſteifen Eng
länder das Mädel wegſchnappen laſſen.“

Der luſtige Fritz ſenkte den Kopf. „Ja, das iſt ja das
Fürchterliche. Nun habe ich mich mal verrannt, wie ſehr, das
habe ich erſt heute richtig bemerkt. Und dann habe ich mich
auch nicht rangetraut. Sieh, ich bin ja auch nicht ohne, aber
ein armer Schlucker im Vergleich zu Morlands ungeheurem
Reichtum. Ob ſie vielleicht auf den einſtmaligen Grafentitel
des Lords erpicht iſt? Er ſoll nach dem Tode eines Onkels
deſſen herrliche Grafſchaft erben.“

Karl Heinz aber meinte: „Du, das glaube ich auch wie
der nicht. Denn wenn ſie bloß einen Titel haben wollte, ſo
konnte ſie ſich mit ihrem Gelde einen bildſchönen, armen

Prinzen kaufen. Der paßt dann wenigſtens zu ihr.
Beide ſannen vor ſich hin.
„Du, ſag mal,“ nahm Fritz wieder das Wort, „haſt du

aus dem alten Morland nicht etwas herausbringen können,
wie er über den Schwiegerſohn denkt?“

Eſchingen lachte: „Jch bin ja nicht fürs Wiederſagen, aber
bei dir ſitzt es tief. Alſo Morland weiß bis heutigen Tages

ſind ſeine eigenen Worte.“
noch nicht, wie ſeine Tochter zu dem Bräutigam kommt. Das

Fritz umarmte Eſchingen. „Freunderl, dann wird ja viel
leicht noch alles gut. Vielleicht kann ich den Ladeſtock ver
drängen. Hilf mir, du ſcheinſt doch Morland außerordentlich
zu gefallen. Erreiche, daß du d eingeladen wirſt. Schleppe
mich mit, lobe mich, ich tue dir auch mal einen großen
Dienſt.“

Eſchingen ſchüttelte Saldern die Hände. „Aber ſelbſtver
ſtändlich bin ich dir gern behilflich. Wenn es dir doch ge
länge, ich gönnke es dir von Herzen. Mir hat Miß Ethel ſehr
gefallen. Wundert mich übrigens, du, der berühmte Bild
hauer, müßteſt doch längſt mit ihr bekannt ſein

„Ja, mein Lieber, ich bin doch kein Sportfex, und etwas
anderes exiſtiert nicht für das Girl. Jch aber fühle plötzlich
ungeheuren Mut in inir und werde es wagen Gelingt es
nicht, ſo iſt es nicht deine Schuld. Aber ebnen ſollſt du mir
den Weg zu ihr.

„Abgemacht, Fritz. Sie reichten ſich mit feſtem Druck die
Hand.

Eſchingen zog ſeine goldene Zigarrentaſche hervor und
reichte ſie dem Freunde „Bediene dich, bitte Er brannte ſich
ſelbſt eine gigarre an und beide ſetzten ſich an das offene
Fenſter der Loggia.

Elegantes Publikum ging um dieſe Zeit ſpazieren. Schöne
Frauen in ihren allerneueſten Roben, Modelle aus Paris
und London Als die Dämmerung ſich niederſenkte, gingen
die Freunde aus, um einen kleinen Bummel zu unterneh
men.

4. Kapitel.
Warmer Sonnenſchein lag über Rom. Draußen in Fraas

kati in der wundervollen Villa aus weißem Marinor herrſchte
reges Leben. Alle Fenſter waren weit geöffnet. Die koſtbaren
Vorhänge davor wurden von einem faſt unmerklichen Luft
zug bewegt. Die Einrichtung der Villa war von einer Koſt
barkeit und Pracht, die von ungeheurem Reichtum der Be

ſitzer erzählte SMorlands Eigentum S SS Fortſetzung folgt
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